
Besp rechungen

Wahrheiten und Werte funktionıeren wiıll lung der Haltung der Kırche während der
(Kap 6)? Das 1n der Vergangenheit erprobte Französischen Revolution, ZUr Arbeiterbewe-
Mittel der abgeschirmten, kirchlich bestimm- sung 1 Frankreich des Jahrhunderts, ZUrLr:

ten Subkultur verurteılt die Kirche 1n der Kubanıischen Revolution, 1m Fall Camiıllo
gegebenen Lage Schwund und Bedeutungs- Torres, 60 Vietnamkrieg, den Unabhän-
losigkeit. Da 6S eine verfehlte Strategıe w 2-  7 vyigkeitsbewegungen 1n Südafrika und schließ-
I' sieht 114a auch daraus, da{fß Konservatıve lich ZUE Französischen Maı 1968 autweisen
sıch CZWUNSCH sehen, eın FElement der kirch- wollen; denn s1e haben keineswegs, w1ıe
lichen Struktur nach dem anderen für VO  } 11a  - N VO professionellen Soziologen hätte
1Ur organisatorischer Bedeutung erklären dürfen, durch d1e Anwendung en-

und dem Wandel freizugeben. Auch das bloße SCI Methode 1 SGLEG schon vorhandene Me1-
Hineinnehmen VO]  } Lai:envertretern 1n bera- Nung wissenschaftlich estärker unterbaut. Im
tende kirchliche remılen WIr dem Problem Gegenteıl, das unverbundene Aneinander-
nıcht gerecht; s1e 1St auch 1n einer stagnıeren- reihen VO'  ; Daten, Namen und Zıtaten, der
den Organısatıon möglıch. Es räuchte da häufige Ausdruck VO:  w} Werurteilen und VOL-

9 W 4S das Verhältnis VO  w} theologischer gefaßten Meınungen, die sıch als Analyse gC-
Ekklesiologie und organisatorischen Erwä- benden rhetorischen Fragen, S1e alle vermıt-
Sungen varıabler hielte und Z Erhöhung der teln den Eindruck einer solchen Befangenheıit
strukturellen Varijabilität der Kirche beitrüge. der Autoren, da{fß der Leser dem Vorge-

Konkreter wird der Vertasser nıcht. Er immer wıeder seine Zweıtel —_

wıll Ja keine Lösungen anbieten, sondern 11Ur meldet.
auf die radıkal LCUC Sıtuation tür Religion ährend die Darstellung der geschichtli-
und Kirche uiIimerksam machen, die auch 1n chen Einzelfälle 1MmM Stil einer politischen
die theologische Reflexion Eıngang finden ampfschrift gehalten 1St, z1bt sıch das Schlufß-
sollte Dıie Schlußerwägungen lese ich als kapitel als nüchternes sozı1ologisches Denken.
Appell, endlich den oft als en verkün- Es geht die Frage, Ww1e CS möglich 1St,
deten reiten Christenmenschen neh- da{ß eıne Institution, die MN ():  - sıch behauptet,
CI Um das CunN, müßten WIr alle fähig Trägerın einer Botschaft ZUrFr Befreiung der
werden, Kırche anders als 1n den hergebrach- Unterdrückten se1n, ein Hemmnıs dieser
ten Dimensionen denken und den Erfolg Beifreiung seın kannn Das kommt VO:'  a} der
ıhrer Arbeit mi1t Ma{fistäben 1LESSCIL. Verknüpfung der relıig1ösen Institution mıt
Die Lektüre dieses zugänglıch geschrıiebenen der polıtischen Herrschaft. Relıgiöse nstitu-
Buchs könnte dazu helfen, sich VO  3 der Not- tiıonen werden als Anbieter einer Ware SCc-
wendigkeit des Umdenkens überzeugen. fafßt. Dıie Nachfrage nach Religion erscheint

Macha SJ als ZESTEUECEKT VO' Interesse, Religion 70000 Leg1-
tımıerung der eıgenen Lebensweise und
7zialen Stellung benützen. Da Religion sıch

HOouTARD, Francoı1s ROURREAU, Andre Ist nıcht Aaus eıgener Kraft institutionalisıeren
die Kırche 1Nne antırevolutiondäre Kraft® Aus kann, bedarf s1e diesem 7 weck der politi-
dem Französıis:  en VO:  3 Gisela Nıemann. Muüun- schen Macht Ihre Monopolstellung verdankt

dıe Kırche den herrschenden chichten, denenen,; Maınz: Kaıiser, Grünewald 1973 316
Kart. 35,-. S1e ıhr Kategoriensystem, ıhre Sprache, als

Legitimierungsmittel ZUr Verfügung stellt.
Ja, natürlich, die Kirche 1St ıne antırevo- Jede gesellschaftliche Gegenbewegung, die

lutionäre raft Je mächtiger, Je höher die sıch ZULF eıgenen Bewußtwerdung der ber-
Posıtion eıner Person 1n der Hierarchie einer kommenen relig1ösen Symbolwelt bedient,
solchen Kırche, desto antirevolutionärer 1St s1e erweıternd und umdeutend, wırd sowohl
sS1e Die Vertasser hätten sıch die Arbeit Spa- als rebellisch W1e als häretisch verfolgt WCI-

LECIN können, noch einmal 1n einer Darstel- den IYSt 1mM Jahrhundert 1St CS revolutıo0-
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antirevolutionär hinter sıch lassen mussen.naren Bewegungen gelungen, eine eigene
Sprache finden. Damıt entschlüpften S1e Leider bewegt sıch dieses Schlußkapitel,
nıcht 1Ur der Kirche, sondern auch der Reli- das eın grundlegendes Problem angeht und
7100 Die Vertasser betonen die politische beherzigenswerten Einsi  ten nıcht INan-

Bestimmtheit der Religion derart, da{flß iıh- gelt, 1n solcher Abstraktheit und Allgemein-
Nnen nde kaum gelingt, die VO  } ıhnen heit, dafß auch dem Fachsoziologen Mühe
der Relıgion dennoch zugeschriebene utoO- bereitet, einen Faden darın finden
nomı1e ylaubhaft machen. Und eine Dr Es lohnt sıch nıcht, das Buch lesen.
Ww1Ssse Autonomie raumen S1e der Religion
schlie{ßlich e1n, S1e nıcht als hoffnungslos Macha SJ

Pädagogik
HENTIG, Hartmut VOonNn Dıie Wriederherstel- t10n aus der Studie des Club of Rome, dafß
lung der Politik. Cuernavaca revisıted. Stutt- diese Grofßstrukturen nıcht imstande sind, die
DSart, München Klett, Kösel 1973 208 bedrängenden Weltprobleme bervölke-
Kart. 14,— rung, Hunger, Unterernährung, Umweltzer-

störung lösen. Er sieht das Heil weder
7 weı Jahre nach „Cuernavaca der Alter- 1n der Vergesellschaftung der Produktions-

natıven ZUr Schule“ (vgl 1n dieser Zschr. 189 mittel und 123 findet sıch eın
9727 141 _.) legt NTA Hentig „Die Wiederher- splendides Stück Polemik eınen unsc-
stellung der Politik“ VOT Der Untertitel chichtlich argumentierenden VulgärmarxI1s-
„Cuernavaca revisıted“ scheint ine NEUEC INUS noch 1n Skinners Behaviourismus, noch
Runde 1in der Auseinandersetzung mi1t Ivan 1n einer Vergrößerung der Freizeıt, die Ja
Illıch \.ll‘ld seinem DO anzukündigen; doch 1LLULE e1ine Vergrößerung der Freizeitindu-
ber 1Ur aut den ersten Seıten LUL der str1e bringt und den Menschen womöglich noch
Verfasser das explizit. Illichs Denkanstöße stärker reglementiert und manıpuliert, als
bleiben ‚WAdTlt auch 1n den folgenden Abschnit- ıhm 1es Arbeitsplatz wıdertährt. Freizelit
ten prasent, ber S1€e werden sorgfältig auftf oll nach \ Hentig 1n allererster Linıe dazu
re Übertragbarkeit geprüft, Z 'Teil VeI- dienen, eıner total VO  3 Menschen gemachten
worfen, ZU 'Teil durch Alternatıven EerSetzt. Umwelt rıtisch begegnen: „Wır chulden
Dagegen taucht mancher Gedanke AaUuS$Ss » SY' Iso TISGLG Freizeit der dauernden kritischen
STEMZWAN und Selbstbestimmung“ (Stutt- Überprüfung dieser Umstände, 1n anderen
DSart wıeder auf, und auch der Autbau Worten: der Erhaltung, Bestärkung der Wıe-
beider Bücher 1St der gyleiche Beide beginnen derherstellung der Herrschaft des Menschen
miıt einer Analyse und Diagnose gesellschaft- ber seine Miıttel der dauernden ahr-

nehmung uUuLNSCICI Autonomie“ (88)lıcher Probleme. 1968 eitete V, Hentig dar-
Aaus die Begründung der Gesamtschule ab; \TAE Hentig geht dabei aus VO  e der antiıken
1973 1St e$5 „die Wiederherstellung der oli- Polis, ıhrer UÜberschaubarkeıit, ihrer Autarkie,
tık“ der Industriegesellschaft. dem Interesse ihrer Bürger der geme1n-

Der Vertasser geht AUS VO  3 der allgemein Sache Er weiß, da{flß WIr dahıin nıcht
zugängliıchen Erfahrung, da{fß die technıschen zurückkönnen: ber analoge Strukturen wa-
und bürokratischen Grofßsysteme der Indu- ICI möglıch, 1n Subsystemen, die dem Men-
striegesellschaft für den einzelnen immer - schen erlauben, das mitzubestimmen, W as ıhn
durchschaubarer werden und damıiıt eın Ge- unmittelbar betrifit. Partızıpatiıon Iso und
tühl der Ohnmacht9 das Je nach Autonomuıie. „Wenn die Menschen wieder iInn
Temperament Fatalismus der Agegression für Politik bekommen, iındem s1e die Ent-

scheidungen, dıe ‚oben‘ gefällt werden, WI1e-hervorruft. Er belegt durch ausführliche 1ta-
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